
Schuldenabbau, aber 
wie ?

Die aktuelle Situation:

Neuverschuldung soll auf Null verringert werden. Stimmt 
das?

Altschulden steigen ungebremst. Woran liegt das?

Die Finanzwirtschaft besteht aus „Moral Hazard“
Unternehmen. Welchen Anteil haben sie am 
Schuldenproblem?

Lösungsansätze: Fehlanzeige!
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Bundeshaushalt 2012
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Öffentliche Haushalte 2012 von Bund, Ländern u. Gem einden
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Target 2 Salden  
(Auslandspositionen der Deutschen 
Bundesbank)



Zentralbanken fluten den Finanzmarkt
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Nur 2,5 % des Finanzmarktes handeln mit realen Wert en (2012)
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Neuverschuldung im Bundeshaushalt 2004 bis 2015
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EINKOMMEN

In den letzten Jahrzehnten hat sich die Ungleichheit der Verteilung der
Einkommen zwischen den unselbstständig Beschäftigten und den
Kapitaleinkommen (funktionale Einkommensverteilung) vergrößert.
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Stark fallende Lohnquoten seit 2002
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Vermögenssteuern
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Die Einkommen der Vorstände sind in gleicher Zeit von durchschnittlich
Euro 480.000,00 auf Euro 891.000,00 angestiegen (Steigerung
von 85% zwischen 2003 und 2007).

PB  4.7.2012

Schuldenabbau, aber wie? 19



PB  4.7.2012

Schuldenabbau, aber wie? 20



Privatvermögen in Europa
(Bankguthaben, Wertpapiere, Versicherungen...........................
keine Immobilien, kein verbrauchsvermögen, kein Betriebsvermögen !!)
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Die größeren 
Nettovermögen 
beginnen bei den 
40-jährigen 



Lösungswege
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1- Inflation anheben (klassisch)

Hauptbelastung für niedrige Einkommen

Dauer 25 bis 30 Jahre (bei ca. 5% Inflation)

sozial unausgeglichen, Belastung künftiger Generation

2- Schuldentilgungspakt (vom EU-Parlament und IWF propagiert)

*  Ziel ist die Reduzierung der Staatsschulden auf 60% . 

*  Differenz wird ü ber Sondersteuer in 20 Jahren abtragen.                         

sozial unausgeglichen, hohe Zinsbelastung der Haus-

halte bleibt lange Zeit bestehen.



Vorschlag:  Lastenübernahme
solidarisch durch die Gesellschaft

� Alle Bürger mit beteiligen sich mit einmalig 10% ih res 
Privatverm ögens an der Lastenübernahme (LÜ). – Dies ergibt 
ca. 1.200 Milliarden EURO entsprechend 60 % der 
Gesamtschulden von Bund, Ländern und Gemeinden.

� Die LÜ verteilt sich über ca. 5 Jahre entsprechend d er 
mittleren Laufzeit von Anleihen des Bundes.

� Kleine Verm ögen (z.B. < 40.000 EURO) werden von der LÜ
ausgenommen.

sozial gerechte Belastung

solidarische Massnahme der gesamten Bevölkerung

Schaffung neuer Spielräume für Schwerpunkt-

Aufgaben des Staates

ABER:    Notwendige begleitende Massnahmen
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Begleitende Massnahmen zur Lastenübernahme

� Neuverschuldung wird auf Null gesetzt.

� Zinseinsparungen werden eingesetzt für 

* Rücklagenbildung

* fortlaufende Tilgung der verbliebenen 40 % Staats -

schulden (heute in D ca. 800 Mrd EURO)

* Schwerpunktinvestitionen in Bildung

� Notwendige Parlamentsbeschlüsse ohne Fraktionszwang

� Lobbyarbeit der Finanzwirtschaft (insbesondere des internationalen 
Bankenverbandes IIF, Vorsitz Charles Dallara) per G esetz einschränken

� Aktive Informationspolitik zur Schaffung der gesell schaftlichen 
Akzeptanz
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Bedeutung des LÜ-Konzeptes für eine 

Wahlplattform der Piraten

Mögliche Auswirkungen:

�Programm mit Alleinstellungsmerkmalen

�Attraktivität für jüngere W ähler mit (noch) bescheidenen 
Besitzverhältnissen

�Hervorragendes Thema zum Nachweis eigener fachlicher 
Kompetenz der Piraten

�Geeignetes Thema für die Stärkung des partei-internen 
demokratischen Verfahrens

�Beispiel für weitere EU-Länder in vergleichbarer Situati on
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Frischer wind tut not
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